Sonntag, 16. Mai. 


1869. 


benennen nassen hi nn keinen ieh — 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 15. Mai, 81 Uhr Abends. 
Berlin, 15. April. Die „Kreuzzeitung“ beſtätigt die 
Meldung des „Rheiniſchen Kuriers“ von der Verſetzung 
des Regierungspräſidenten v. Dieſt aus Wiesbaden in 
gleicher Eigenſchaft nach Danzig. 


Angekommen den 15. Mai, 8 Uhr Abends. 

Wien, 15. Mai. (Schluß des Reichsraths.) Die Thron ⸗ 
rede dankt dem Reichsrath für die Regelung der verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Rechte der von ihm vertretenen Königreiche 
und Länder, für die Feſtſetzung des Verhältniſſes derjel« 
ben zu Ungarn, wodurch bei aller verfaſſungsmäßigen 
Selbſtſtändigkeit beider Ländereomplexe die Machtſtellung 
der Monarchie gekräftigt werde. Eine ene et 
mit allen eonſtitutionellen Bürgſchaften 4 Verfaſ⸗ 
fung einige im Reichsrath die vertretenen Länder, denen 
ſie zuſammen mit den Landesordnungen einen weiten auto⸗ 
nomen Spielraum gewähre. Durch die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht ſei die Wehrberfaſſung für beide Reichshälften ge⸗ 
ſchaffen und deren Machtſtelung gehoben. Died und die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den andern Mächten ver⸗ 
bürge die Erhaltung des Friedens, deſſen das Reich für 
ſeine Wohlfahrt unabweisbar bedürfe. Der Kaiſer erhofft 
gute Folgen don der Feſtſetzung der Grenzen der weltli⸗ 
chen und der kirchlichen Macht und erwartet einklängiges 
Wirten von Staat und Kirche. Oeſterreich ſolle allen Me 
nen verſchiedenen Völkern eine große Heimath fein, die 
Verfaſſung werde eine Verſtändigung unter den Völkern 
herbeiführen, welche erfolgen müſſe, weil nur Oeſterreich 
allen ſeinen Völkern Schutz, Freiheit und Bewahrung der 
Selbſtſtändigkeit ihrer Eigenart biete. 


14. Mai. 


lich erklärt hatten, daß leineneuen Vorſchiebungen des Ravens, 
leine neuen Eigenthumsbeſchränkungen ſtattfinden ſollten. 
5 lſo practiſch nur geringe An⸗ 


x 


Anſchließend an unſern geſtrigen Bericht gehen wir heute zu 
den ſpeciellen Leiſtungen 5 einzelnen usiteller über. Das 
Haupteontingent alles Vorhandenen lieferte wiederum wie im⸗ 
mer die Handelsgärtnerei von A. Rathke und Sohn. Prachtvolle 
Azaleen, Ahododendron und Hyazinthen derſelben feſſeln unſere 
Aufmerksamkeit gleich beim Vetreten des Saales. Ein großes 
Sortiment Roſen, ein Sortiment krautartiger Pflanzen, ein Sor⸗ 
ment buntblättrige Gewächſe aller Arten, reichblühende Horten⸗ 
fien, Einzelpflanzen in ſehr vollkommener Cultur, und ein Sortis 

ment conſervirter Früchte r 
durch den Ausſtellungs⸗Cotalog als mit Prämien geehrt, nachge⸗ 
wieſen. — Aus der Gärtnerei von A. Lenz ſehen wir ebenfalls 
reiche Sortimente und ſchöne Grunde von Azaleen und Pelar⸗ 
gonien, Neuholländer Gewächſen und Gloxinien, eine prachtvolle 
Schaupflanze Azalea indien (Louiſe Margottin), zwei neuere Aza⸗ 


u 
.* 


leen in reizenden Büſchen (Helene Thelemann und A. Borſig), Re- 


eda, Flieder in Töpfen, Thuja und Rhododendron. Hr. J. G. Rei 
2 A Logengarten auf der Niederſtadt hat ausgeſtellt ein 
reiches Sortiment Roſen, welches die erſte dafür ausgeſetzte 
Prämie erhielt. Von Hrn. Bazer⸗Plehnendorf finden wir 
ebenfalls prächtige Roſen, ſchöne Pimelis Jecussata und blühende 
Verbenen. Der Königl. Garten zu Oliva hat ſchöne krautartige 
Calceolarien, ein Sortiment großblumiger Stiefmütterchen, ein 
Sortiment buntblättriger Caladium, Erdbeeren mit Früchten in 
Töpfen getrieben, ein Sortiment grüner Bohnen und 2 ſchöne 
Lorbeer⸗Kronenbäume geliefert. Herr Max Raymann in Lange: 
fuhr hat ſchöne Zwerg⸗Cinerarien und eben fo fchöne Aurikeln 
eingeſendet. Herr Rohde in Ohra, Boltengang, neue Korade 
amellorde. Wie ſchon erwähnt, haben die e 
diesmal viel beigetragen und durch ihre P anzenſchaͤtze 
zur Erreichnng eines ſo abgerundeten Bildes, { 

es vor uns ſehen, beigetragen. Vor Allen hat Hr. Dr. Schuſter 
eine ganz anſehnliche Zahl von blühenden und Blattgewächſen, 


aus derſelben Gärtnerei werden uns 


wendung finden und für die Staatskaſſe keine erhebliche 
Schwierigkeit haben. — Der Abſchluß der Commiſſious⸗Ver⸗ 
handlungen iſt hiernach wohl geeignet, unſere Feſtungsſtädte 
zu beruhigen und beſonders die Befürchtung zu widerlegen, 
als werde die Zwiſchenzeit bis zur geſetzlichen Durchführung 
des Entſchädigungsprincips zu Rayonerweiterungen benutzt 
werden, und als würden dadurch neue, unberechenbare Ver⸗ 
luſte für die Privateigenthümer entſtehen. 5 

— Neulich fand hier eine Vorbeſprechung unter mehreren 
Mitgliedern des ſtändiſchen Ausſchuſſes des Juriſtentages 
ſtatt. Dieſer Ausſchuß wird am 17. Mai in Hamburg zu⸗ 
ſammentreten, um das Programm, die Zeit (Ende Auguſt) 
und den Ort des Zuſammentritts des nächſten Juriſtentages 
feſtzuſetzen. Man wird vermuthlich Heidelberg, Kaſſel oder 
eine thüͤringiſche Stadt in Vorſchlag bringen. 


— . internationalen Regiſters ausgegeben. 
w 


geführt werden. Der de des Diſtricts⸗Vereins der unteren 


waltungsraths des germaniſchen Sonde Hr. Conſul Franz Ban 
übernommen, A a 
i 


beachtenswerth wurde 8 Jen en 
m 


nats April ein erſter Nachtrag 
das 


zogen worden, 1 und verbreitet. Sie ſtehen den Be⸗ 
theiligten ur 
en. 


— Warnun 
Agenten.] Vom B 
vermehrte 
von Einwanderung 


ten, namentlich aber 


egräbniß auf dem Kirchhofe verweigert, dage⸗ 
gen zur Beſtattung der Leiche e 5 

nutzung dem Küfter für fein Vieh angewieſen iſt! Darüber auf's 
äußerfte empört, haben die Ortsbewohner den Ortsvorſtand zu 


prachtvollen Coniferen, größtentheils eigener Züchtung, und neue 
Einführungen, hergegeben. Ein von Hrn. Dr, Schuſter ſelbſt ge: 
züchtetes ar mit bunten Blättern wurde vom Preis 
richter⸗Amt als neue Einführung prämiirt. — Aus den Gärten 


der Frau Behrend in Jäſchkenthal und des Hrn. Gützlaff in Lan⸗ 
N 90 80 prangen zwei decorative Gruppen, 1 2 durch die Gart⸗ 


ner Blendowsk9 und Schäfer ſo arrangirt find, daß man nicht 
im Stande iſt zu ſagen, welche von beiden die ſchönſte, die ge⸗ 
ſchmackvollſte it. — Aus dem Garten des Hrn. Stoddart in Lan⸗ 
ae ſind durch den Kunſtgärtner Raabe prächtiger Reſeda, 
chöne Stiefmütterchen, eine GruppeScarlet⸗Pelargonjen undeinSorti⸗ 
ment friſches Gemüfe, Gurken, Bohnen, Spargel und friſche Kartoffeln, 
aufgeſtellt. Aus dem Garten des Herrn Commerzienrath Böhm 
ebenfalls ein Sortiment friiher Gemüſe, außerdem aber 5 pracht⸗ 
volle zur Decoration viel beitragende Luces recurvata, Herr 
Handelsgartner Stutzti aus Dirſchau hat einen blühenden Granat⸗ 
baum ausgestellt. Fräulein Klooſch hier, Sandgrube, hat ein Sor⸗ 
timent Cacteen, einen ſelbſt aus Samen gezüchteten Rhododendron 
und 2 Clianthus punicens- in Blüthe ausgeſtellt, von denen der 
Rhododendron prämiirt wurde. Frau Hein in der Sandgrube hat 
2 große Ficus elastica und ein großes ſchönes Philodeudron 
pertusum geliefert, welches letztere feiner guten Cultur wegen prä⸗ 
miirt wurde. Alrangements abgeſchnittener Blumen finden wir 
vorzugsweiſe aus der Blumenhalle des Hrn. A. Lenz, zuſammen⸗ 
geſtellt durch Fräulein B. Lenz, welcher auch der erſte Preis und 
außer dieſem noch zwei Preiſe zuerkannt wurden. Herr Genſchow⸗ 
Schellmühl hat Proben ſeiner vorzüglichen Spargelcultur einge: 
ſandt, wofür ihm ein Ehren⸗Diplom zuerkannt wurde. Herr 
A. Hoffmann, der ſich bereits eines guten Renommes in Bezug 
auf Zuſammenſtellung von Aquarien und Terrarien erfreut, hat 
ebenfalls für mehrere höchſt geſchmackvolle derartige Arrangements 
ein Ehren⸗Diplom erworben. Von Herrn Inſtrumentenmacher 
Lehmann liegt ein Sortiment Garten⸗Inſtrumente eigener Fabrik 
aus, deren ſaubere und würdige Arbeit ebenfalls durch ein Ehrendiplom 
gewürdigt wurde. Am Abend des erſten Ausſtellungstages ver⸗ 


ferner nur von heilſamen Maßregeln des Parlaments die 


e verſchieben beantrage. Die Zeugen und die Auwalte für die 


Er 


| | Berch Burell fragte in Bezug hierauf Herrn Gladſtone, wer 
die Leute 


en 4 
3 9 5 
2 
3 
5 + 5 pa 

—— — een J 
== — . —— Ei 
einer Take an das Conſiſtorium der Provinz Brandenburg Er 
veranlaßt. ag 
— [Zunahme des Telegrapben-Bertehrs.] Seit Be. 
der Herabſetzung der Gebühren für die Beförderung von telegra- a 
phiſchen Depeſchen hat der Verkehr auf den Telegraphen⸗Linien 8 
des Nordd. Bundes, wenn man das erſte Quartal dieſes 1 SR 
mit dem gleichen Quartal d. J. 1867 vergleicht, ſich ungefähr 1 
verdoppelt. Auch die Einnahmen zeigen eine erhebliche Stei⸗ 3 
gerung. Es ſind im eriten Quartal vor 1869 aufgegeben worden: I 


internationale Depeſchen, im Ganzen 1,055,104 Stück. Die Ein: 
nahme an Gebühren berechnet ſich für die internen Depeſchen auf 
24,404 , für Vereins⸗Depeſchen auf 76,649 % und für aus⸗ 
ländiſche Depeſchen auf 176,158 . Der Antheil des Nordd. 
Bundes von dieſer letzteren Einnahme beträgt 47,601 . 

Ravebuhr (Pommern). Wie die „N. St. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, iſt der Conrector an hieſiger Stadtſchule, ein in der 
Stadt beliebter Lehrer und Kanzelredner, von dem geiſtlichen 
Oberhaupte der Stadt vor verſammelter Lehrerconferenz 
verwarnt, weil der Conrector wie auch die übrigen Lehrer 
die ſonnabendliche Vesperpredigt nicht beſuche, fo. 
daß der geiſtliche Herr ſich genöthigt ſehen würde, bei fer⸗ 
nerem unregelmäßigen Beſuche ſeine amtliche Stellung dieſem 
unkirchlichen Diener gegenüber einzunehmen. 

Poſen, 14 Mai. [Reichstags⸗Candidat.] Obgleich 
Graf Johann Dzialynski noch immer körperlich leidend iſt 
und nach dem Rathe der Aerzte ſich jeder geiſtigen Anſtren⸗ 
gung enthalten ſoll, jo hat dennoch das polniſche Wahlcomité 
beſchloſſen, an ſeiner Candidatur für den Reichstag feſtzuhal⸗ 
ten und zur Durchbringung derſelben alle Hebel der Agitation 
in Bewegung zu ſetzen. Es geſchieht dies beſonders zu dem 
Zwecke, dem wegen Betheiligung an dem Aufſtande von 1863 
zu 3 Jahren Einſchließung verurtheilten Grafen durch ſeine 
Wahl zum Reichstags⸗Abgeordneten ein Vertrauens votum zu 
geben. Graf Dzialynski hat bis jetzt vergeblich feiner Be⸗ 
guadigung entgegen geſehen, doch wird dieſelbe Die nicht 
ausbleiben. (Brb. Z.) 

England. London, 12. Mai. [Von dem Bürger⸗ 
meiſter von Cork] gilt das Wort, daß nichts in ſeinem 
(amtlichen) Leben ihm ſo anſtand wie ſein Scheiden aus dem⸗ 
ſelben. Er hat durch den Vertreter ſeiner Stadt, Herrn Ma⸗ 
guire dem Unterhauſe anzeigen laſſen, daß er dem Gemeinde⸗ 
rathe ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen im Begriffe ſtehe; 
zugleich erklärte er, daß man ihn falſch verſtanden habe, daß 
er keineswegs den Meuchelmord anpreiſen wolle, daß er 


863,478 interne Depeſchen, 104,538 Vereins⸗Deveſchen, 87,058 * 
| 


Wiedergeburt Irlands erwarte. Gladſtone theilte darauf 
mit, daß die Regierung nicht gewillt ſei, mit der Abſetzungs⸗ 
vorlage vorzugehen. Da aber eine Wiederwahl O' Sullivan's 
in Cork nicht unmöglich wäre, ſo wolle ſich die Regierung 
dadurch ſichern, daß ſie die zweite Leſung um 4 Wochen zu 


n natürlich 1 end ſchon erſchienen und 
ichteter Binge ihren Heimweg antreten. Sir 

zu bezahlen habe und Gladſtone wies unter lau⸗ 
tem Gelächter des Hauſes auf den Schatzkanzler. Sir Perey 
aber ging auf die Heiterkeit nicht ein, und murrte ſehr, daß 
den Steuerzahlern wieder neue Ausgaben verurſacht worden 
ſeien. (Die Koſten betragen nämlich jetzt ſchon 2500 L. St.) 
Eine wichtige Anfrage ſtellte im Laufe der Sitzung Eaſtwick: 
ob nämlich die Regierung beabſichtige, ein Geſetz einzubrin⸗ 
gen, welches ein raſcheres gerichtliches Vorgehen gegen ſolche 
Bürgermeiſter a die ſich Schlechter Aufführung ſchul⸗ 
dig machen. Der Miniſter des Innern gab die weiſe Ant⸗ 
wort, daß, wenn überhaupt eine Veränderung wünſchenswerth 
erſcheinen ſollte, die Geſetzgebung doch keinesfalls unter dem 
unmittelbaren Einfluſſe einzelner Vorfälle an eine ſolche Ar⸗ 
beit gehen dürfe. Die „Times“ bemerkt dazu, daß jeder 
Verſuch der Art den Richtern entweder unbegrenzte Eingriffe 
geſtatte, oder ihr Dazwiſchentreten nur in ſo engen Grenzen 
erlaube, daß man im Nothfalle nichts damit anfangen könne. 
Auch ſei es nicht anzunehmen, daß die öffentliche Meinung 
eine ſolche Beſchränkung der Gemeindefreiheit dulden und 
die Bürgermeiſter unter die Oberaufſicht der Richter ſtellen 
würde. 

— [Concurrenz von Schießgewehren.] Das Ergebniß 
einer Reihe von Schießverſuchen zwiſchen der Chaſſepol⸗ und 
Henry⸗Martini⸗Büchſe iſt ſehr zu Gunſten der letzteren ausgefallen. 
Die Flugbahn des engliſchen Gewehrs iſt flacher, als die der 
fran öſiſchen Waffe (8 Nein Zoll gegen 10 Fuß). Die Henry⸗ 
Martini⸗ giebt 20 Schüſſe in 48 Secunden, die Chaſſepot⸗Büchſe 
20 in 1 Minute 42 Secunden und der Erfolg an der Scheibe 
war im Durchſchnitt über 100% beſſer bei dem franzöſiſchen Ge⸗ 


einigten ſich die Mitglieder des Gartenbau ⸗Vereins mit den von 
auswärts erſchienenen Preisrichtern als Gäſte zu einem gemein⸗ 
ſamen Abendeſſen in den oberen Räumlichkeiten. des Ausſtellungs⸗ 
Lokales, Herr Garten⸗Inſpector Schondorff, als Vorſitzender, 
hob namentlich die Verdienſte der Ausſtellungs⸗Commiſſton 
bervor, welche mit Umſicht und Geſchick ihre Aufgabe erfüllt 
und Anſpruch auf die Anerkennung des Vereins habe. Die 
Mitglieder dieſer Commiſſion ſind die Herren A. Lenz (Vorſizender), 
C. Ehrlich (Schriftführer), Kunſtgärtner Kuhn und Raabe 
(Ordner der Gruppen), R. Block (Rendant) und L. Schwander 
(Beiſitzer). An Prämien ſind dur td das Preisrichter⸗Amt der Zahl 
nach bewilligt: 1) Herrn A. Rathke und Sohn 11 im Geſammt⸗ 
betrage von 58 %, 2) Hrn. A. Lenz 8 im Geſammthetrage von 
56 S, 3) Hrn. J. G. Reiche eine, 12 9%, 4) Hrn. Bauer 3, im 
Ganzen 16 %, 5) dem Kunſtgärtner Hrn. Blendowsky 3, im 
Ganzen 17 , 6) dem Kunſtgärtner Hrn. Lobmann Schäfer 3, 
im Ganzen 18 %, 7 dem Hrn. Dr. Schuster (Gärtner Klawi⸗ 
kowski) 3, im Ganzen 15 %, 8) dem Kunſtgärtner Hrn. Raabe 
(beim Kaufmann Stoddart) 4 im Ganzen 10 % 9) dem 
Königl. Garten⸗Inſpector Schondorff zu Oliva 6, im Ganzen 
20 , 10) dem Kunſt⸗ und „ Hrn. Max Ray⸗ 
mann zu Langefuhr 2, zuſammen 4 %, II) dem Fräulein 
Bertha Lenz (Blumenballe von A. Lenz) 3, zuſammen 12 Kg, 
15 dem Kunſt- und Händelsgärtner Hrn. Stutzki eine von 4 , 
13) dem Kunſtgärtner Hrn. Kuhn (Gärtner des Hrn. Commer? 
zienrath Boehm) 2, zuſammen 9 , 14) Hrn, Kunſt⸗ und 
Handelsgärtner Rohde in Ohra, eine von 4 100 15) dem Fräu⸗ 
lein Klooſch, Sandgrube, eine von 3 , 10) der Frau Hein, 
Sandgrube, eine von 2 %, in Summa 238 „ 

iernach bleibt von den im Programm hierzu deer e 
285 noch ein Ueberſchuß. Dem Hrn. A. Lenz wurde für big 
große Mühwaltung und für das gelungene Arrangement eir 
Extra⸗Gratification zuerkannt. — Vokausſichtlich werden die Feie⸗ 
rtage der höchſt intereſſanten Ausſtellung noch einen zahlreichen 
Beſuch zuführen. 


u, 3 


— 


wehr. Dabei ist die Conſtruction einfacher und die Behandlung 


weniger ermüdend. Nur die Munition iſt beim Chaſſepot leichter, 
380 gegen Gran. 5 
Frankreich. Paris, 12. Mai. [Pelletau.] In 
einer von 5000 Wählern des 9. Pariſer Bezirks beſuchten 
Verſammlung, in der Pelletan erſchien, machte ein gewiſſer 
Paulet ſich zum Organ der Beſchuldigungen, welche von der 
fortgeſchrittenſten Fraction der Demokratie gegen den bis⸗ 
herigen Vertreter des 9. Bezirks gerichtet worden ſind, wor⸗ 
auf ſich Pelletan in folgender Rede verantwortete: „Man 
hat gar weit in die Vergangenheit zurückgegriffen, um Be⸗ 
ſchwerdepunkte gegen mich zu finden; man hat Artikel aus 
dem „Bien Public“ aufgeſucht, welche von vor zwanzig Jahren 
datiren. Ich möchte den Bürger Paulet auf feine Ehre 
fragen: hat er die Artikel ſelbſt geleſen und meine Unter⸗ 
ſchrift darunter geſehen? (Paulet bemerkt, daß Pelletan Chef⸗ 
Redacteur des „Bien Public“ und als ſolcher für die in 
demſelben erſchienenen Artikel verantwortlich war.) Es liegt 
mir fern, die Solidarität von mir zu weiſen, welche zwiſchen 
allen Mitarbeitern eines Blattes beſteht; aber ich darf wohl 
darauf aufmerkſam machen, daß ich nicht ber einzige Chef⸗ 
Redacteur des „Bien Public“ war. Ich wünſchte, das Blatt 
läge geſammelt vor mir. Sie ſprechen von den Junitagen; 
nun denn, man geſtatte mir, mit zwei Zeugen nach meiner 
Wohnung zu gehen, und ich werde ihnen beweiſen, daß ich 
der Erſte war, welcher acht Tage nach der Juniſchlacht die 
Amneſtie verlangt hat. (Beifall.) Man wirft mir vor, daß 
ich es während der letzten Legislatur hätte an Muth fehlen 
laſſen. Bisher glaubte ich wirklich, daß man mir das Ge⸗ 
gentheil zur Laſt lege. Ich hätte nicht gegen den 2. Decem⸗ 
ber proteſtirt? Wer das ſagt, hat wirklich ein ſehr kurzes 
Gedächtniß; denn vor kaum vierzehn Tagen hielt ich im ge⸗ 
ſetzgebenden Körper eine Rede über den 2. December, und 
nach der Sitzung kam der Präſident eigens zu mir, um mich 
zu bitten, daß ich die Worte „Attentat“ und „Verbrechen“ 
zurücknehmen möchte. Ich ließ ſie ſtehen; leſen Sie das 
„Journal Officiel“, und Sie werden ſie finden. Man ſagt 
ferner, die Abgeordneten der Oppoſition hätten die Verwal⸗ 
tung der Stadt Paris nicht angegriffen. Ich entgegue, daß, 
wenn jemals eine Verwaltung gebrandmarkt wurde, es dieſe 
iſt. Und von wem? Von allen Rednern der Linken, ohne 
Ausnahme. Da man mich nöthigt, von mir zu ſprechen, ſo 
geſtatten Sie mir, Sie daran zu erinnern, daß ich es war, 
welcher, als man von der Leitung des Waſſers der Loire 
nach Paris ſprach, bemerkte: alle Wellen der Loire würden 
nicht genügen, um die Adminiſtration des Seine⸗Präfecten 
rein zu waſchen.“ (Stürmiſcher Beifall.) Nachdem er die 
Demokratie zur Eintracht ermahnt, fuhr Pelletan fort: „Aus 
den Reihen des niedrigen Volkes hervorgegangen, habe ich 
mein Leben lang für das niedrige Volk geſchrieben. Sie 
ſprechen von Socialismus; aber vermöge des traurigen Vor⸗ 
theils des Alters habe ich Gelegenheit gehabt, ihn vor Ihnen 
kennen zu lernen und zu ſtudiren. Aber wenn man mir jagt, 
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Danzig, den 16. Mai. 


* [Ueberſicht der Dampfſchiffverbindungen zur Be⸗ 
e der Correſpondenz nach außereuropäiſchen 
ändern 2.) (Zuſammengeſtellt Mitte Mai auf Grund der 
Materialien der Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes.) 

Nach Auſtralien und Neuſeeland (über Alexandrien 


von str am 20., 27. Mai, 3., 10., 
17., 24, Juni, Abends, von Londonderry am 21., 28. Mai, 4., 
n = 25 Juni Nachmittags, (Siehe auch Ver, Staaten von 
merika. 
Nach Cap der guten Hoffnung und Port Natal: von 
Devonport am 25, Mal 10,, 2 Juni früh. (Nach Port Natal 
nur om 25. jeden Monats.) 


Nach China, Japan, Ceylon, Singapore, Batavia: 
von Trieſt am 22. Mat, 5., 19. Juni, 12 Uhr Abends, von 
Marſeille 23. Mai, 6., 20. Juni, 7 Uhr früh, 12. Juni 5 Uhr 


a m., von Southampton am 29. Mai, 12., 26. Juni, 2 Uhr 
achm. 

„Nach Indien (Bombay, Madras, Calcutta): von 
Trieſt am 22., 29. Mai, 5., 12., 19., 20. Jun 12 Uhr Abends, 
von Marſeille am 23., 30. Mai, 6., 13., 20., 27. Juni, 7 Uhr 
früh, von Southampton am 22, 29. Mai, 5, D., 19., 0 
Juni, 2 Uhr N n N 

Nach 
= lach Piegiko: n 8 thampt 2. Juni, 2. Zul 
a o: von Southampton am 2. Juni, 2. Juli, 
1 Uhr Sa von Liverpool am 10. Juni, von St. Nazaire 
. Juni, 9 
ach Venezuela: von Southampton am 17. Mai, 2., 
17. Juni, von 9 am 5. Juni, von St. Nazaire 8. Juni. 
ach den Vere 
von Liverpool am 20., 27., 29. Mai, 3., 5., 10., 12., 17. 

„ 24., 26. Juni Vorm., von Queenstown am 16., 19, 21. 
23, 26, 23, 30. Mai, 2., 4., 6, 9., 11, 13., 16, 18, 20, 23, 
25., 27., 30. Juni Nahm., von Southampton am 18., 25. Mai, 
1., 8., 15, 22. 29. Juni da von 14 am 19., 26. 
Maj, 2. 9,, 16. 23., 30. Juni früh, von Bremen am 22. 20. 
5., 12., 19., 26. Juni früh, von Breſt am 22. Mal, 5., 
19. Juni Nachm. 5 l 

ach Weſtafrika (Sierra Leone, Liberia, Fernaudo⸗ 
#0) über Madeira und Teneriffa: von ei 

Mai, 10., 24. Juni, über Lilfabon nach Dakar GGorea): 

von Bordeaux am 25. Mai, 25. Juni, 11 Uhr Vorm. 
Nach Weſtamerika (Chili, Peru, Eenador, Cali 
ornien): von Southampton am 17. Mai, 2, 17. Juni 114 
br Vorm. von St. Nazaire 8, Juni a 190 
Nach Weſtindien und Central⸗Amerika, Vereinigte 
Staaten von Columbia: von Southampton am 17. Mai, 
2,17. Juni, 11) Uhr Vorm., von St. Nazaire am 16. Mai, 8, 
16, Juni, von Liverpool am 20. Mat, 20. Juni. 


achm. f 
Maurfkius (über Réunion): von Marſeille am 


1 Staaten von Amerika, Canada: 
7 
17 


verpool am 


Marienwerder, 13. Mai. [Eine Anzahl Arbeiter] aus 
Münſterwalde wandte ſich vor mehreren Tagen perſönlich an den 
hieſigen Landrath mit dem Erſuchen, derſelbe wolle vermitteln, 
daß die bei den fiscaliſchen Waſſerbauten an der Weichſel bei 
Kurzebrack zahlreich beſchäſtigten Leute aus fremden Kreiſen ent⸗ 
laſſen und unbeſchäftigte Arbeiter aus dem hieſigen Kreiſe an⸗ 

enommen werden möchten. Dieſem Anſuchen hat nunmehr die 
etreffende Waſſerbaubehörde inſoweit Berückſichtigung geſchenkt, 


als zu beſagten Arbeiten geeignete Perſonen aus unſerer . * 


gedungen werden ſollen. 


* Vermiſchtes. 

Madrid. [Ein kopfloſer König.] Ein Maler in Burgos 
wurde auf die Anzeige, er male den ene von Madrid — 
Carlos VII. — als König, einem ſtrengen Verhöre unterzogen; 
es ſtellte ſich jedoch heraus, daß er allerdings eine lebensgroße 
Nau im Königsmantel und mit allen Inſignien der ſpanif 

önige fertig gemacht hat, daß aber dieſer Figur der Kopf 75 2 
welchen der Künſtler nach ſeiner Erklärung beizufügen beabſichtigt, 
ſobald die Wahl erfolgt jein wird, um ſodann ber Erſte zu fein, 
der ein lebensgroßes Biid des Königs hat. 


En Schlffs⸗Nachrichten 
„Abgegangen nach Danzig: Von Vlie, 11. Mal: Ema⸗ 
nuel, Blöm. 
n ene von Danzig: In Bremerhaven, 12. Mal: 


0 T 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 15. Mai. 


Bar. in Per. Linien. Temp. N. 


6 Memel 33½% 6,5 W mäßig trübe. 
7 Königsberg 337,7 5,0 W ſtark 2 
6 Dang 338,0 5,8 Paw mäßig beiter. 
7 Cöslin 337,6 60 NW ſchwach krübe. 
6 Stettin 338,3 4,4 W mäßig heiter. 
6 Putbus 330% 6, NW ſchwach bewölkt. 
6 Berlin 336,7 76 8 mäßig heiter. 
7 Fleusbur „7 5,4 NW'ſchwach wollig. 
Na a %% 22 & ſchwach bebedt, 
etersburg 335,2 4,3 S mäßig bedeckt, geſtern 
DE ſchw. Donner und Regen. 
7 Stockholm 336,6 4,8 heiter, geſtern 
en on ni 
7 Helber 337,9 8,0 ND. ſchwach 


reise. u Bay van PR RE ESTER 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


„Eil a 
ii Ae Gl. und 2. a1) von Dirſchau ab. 


Abgang nach 4 *4,50 früh. 11,41 Vormittags, **6,57 Abends. 
Antunft von Berlin “40 Koerhtrtage! 41 Nachmittags, 10,22 Abends. 


"7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,26 Abends. 
7,26 früh, 4,1 Nachmittags, 9 Abends. 


Abgang nach 
Ankunft von 


Königsberg 


Es empfiehlt ſich, Briefe nach überſeeiſchen Orten moͤgli 


daß wir nur Liberale wären, welche die Freiheit um der | „sr; ö b TR 
Freiheit willen wollen, ſo irrt man ſich; die Freiheit ift für ben angn der Gt gde Kanten 4994 Waulgüchen | Bang nene . Ads 
2 uns allerdings nur ein Inſtrument, aber ein unentbehrliches | Hafenorten noch vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffes er⸗ ee J Seher 51. nee 18.5 e. 
5 Inſtrument für jede Art von Beſſerung.“ Schließlich äußerte folge. A J a We Ba ea "sie 2ohelhor Yo oe en Ft RE u aa 
Pelletan noch, er bringe von feiner Reife durch den Süden Dirſchau, 14. ee Nee BBönfainmmaenıc.hrn 7582277 710,0, 1pD, BAR. Aal, BR, DOTE, 
2 die erfreuliche Ueber zeugung mit, daß die dortigen Departe⸗ bat nach dem Beſchluß der General-Verſammlung vom 2. Abgend von Rewtahrtwaier 4 8d. 11, 24. 4 00. Ban 10. 
* ments mit ihren Wahlen der demokratiſchen Partei manche Mai er. die Dividende des Jahres 1868/69 af 8 z, ‚und || Ankunft in Danzig L Nene 711. 8,36. II, 26. — 6%. 1086. 
angenehme Ueberraſchung bereiten werden. Pelletan verließ | den Termin der Auszahlung vom 1. bis 30. Juni e, feſt- —- Byte 1 10 r er 
. unter ſtürmiſchen Beifallsbezeigungen die Verſammung. geſetzzt ee 42 Yan Sonne e von Veufahwaſſer 257 . Sa dttdn. 


U—U—é— r̃ — — — . — 


Bekanntmachung. 
e Ini dem Coneurſe über 0 des u 
Kauf au wu 


a3 


u 


7 7 2 5 7 72398 14 
9 al) 0 IE 
A 


84414 
5 1 | * fi 2 
ADLER: 


X: e N Ya Fo: 

EKpileptische Krämpfe 
(Pallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 


8 


int 


0 
manns A. Haupt zu Thorn iſt der f 
mann M. de e A Ve MER f 


D 5 
walter der Maſſe beſtellt worden, sc 


Thorn, den 29. April 1800. 1 0 Ta rnit i ® 185 ER n N 5 19 2 Mittelstrasse No, 6. — Auswärti 
1 Königl. Kreis- Gericht he In Schwarzenberg Im Königreich Sachsen, aa brieflich. Sehon über Hundert 1 
2 I. Abtheilung. 340) | ohnweit des Bahnhofes . 
1 Bekanntmachung empfiehlt den nach und von Carlsbad und Marienbad Rei⸗ NEE ae e 5 
5 In der B. Wisniewski ſchen Concurs- ſenden feine beſteingerichteten Zimmer; vorzügliche Bewirthung [ Ein radikales Mittel gegen Kopf⸗ 
Sache Mt der Buchhändler H. Jacobi bier Mund billige Bedienung. e eee BA ſchmerzen, ſowie Magenleiden jeder Art iſt 
JJ hob >| Bam ———— EEE | LK: il cin, Burda, in Ja 
: z es . 500 ieee . in A ai ae Inf d 2 iben li Nur acht zu 
5 Königlichen Keie Geric , Liebig's Fleisch-Exiraet aus Süd-Amerika e an eng gegen de 
5 Ai l eee ’ 155 (Eray-Bentos) I «ur Einſend. oder Nachnahme von 1 % pro Flasche 
4 Bekanntmachung. 2 . on 1 para eee . ak 65 bei Carl Gläſer in Leipzig. (1612) 
E der Liebig’s Pleisch-Entract Compagnie, London. 


Die in dem bieſigen Firmenregiſter sub No. 
37 eingetragene Firma: 15 f 


1. + Kuhn K 
> 715 e Verfügung vom 5. Mai 1869 ge⸗ 
\ Marienwerder, den 5. Mai 1869. 
e Königl. Kreis⸗Gericht. 
nne 
Bekanntmachung. 
Das auf 50 bis 60 % abgeſchäßzte Wrack der 


— — — 
10 . 90 11 act I 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
‚Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke, a 1 +17 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung von 1868. { N 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. v. Liebig und Pr, M. von Pettenkofer versehen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


welche die Muttermilch entbebren, ſowie für Die: 
ſienigen, deren Verdauungs⸗Organe beſonder 
Schonung bedürfen, giebt es nichts beſſeres als 
Ftieb rr Röhrich's 
rühmlichſt bekannter 


Arrowroot-Zwieback, 


7 1 engl. Pfd.-Toptf ½ engl. Pfd.-Topt / angel. Lfd. Topf /s engl. Pfd.-Topf fund d mit d beſten Erfolge ange⸗ 
5 in der Nacht vom erſten zum zweiten Mai ere & 1 ER pP 2 = tfunden und mit dem N 
di e d den de ene . 1 a e e ee e e Ze ba von de: Berübunten Öchustöbeifein 
- uff „Vrintſchaft“ wird ne er in derſelben 0 . * — Pr) 
= befindlichen Steinkohlenladung, ſo ie der gebor⸗ ngros-Lager bei Rich, Dühren & Co. in Danzig. feſſor Heidenreich, geb. 15 Siebold. 
8 genen ee ir 8 Dr, Scheibler's MT Typogr. Ve 15510 5 N 1 gun, 4* ſtets vorräthig i 
g 2 . i Y 1 * x g * Ausste u. Handlung v. Utensi für N N 2 2 

N 1185 Vorntggas 11 we künſtliche Aachener Bäder, Na 5 en ür. . C. Amort in Danzig, 


Buch- u. Steindrucker. 4 
Buchbinder bei A. Waldow, Leipzig. 
Schnelipressen . Buch. Wa e 
alle anderen Utensilien, Pressen, Regale, 


nach Aualyſe des Prof. J. v. Liebig, 
gegen Rheumatismus, Gicht, Flechten, Skropheln 
wozu jeder Jahreszeit mit gleich ab Er⸗ 
folge anwendbar. 1 Kruke a 6 Bäder 1. Thlr. 
Kästen, Papierschneide-, prakt, u. bill. 


10 Sgr., balbe 223 Sgr. = 
2 I 28 147 4 1 ft 

Br. Scheibler's Mundwaſſer, E eren und Paginiemaeinin zu 

nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath | e _ für Bucharlcker. 
Dr. Burow, Eetello 1 

verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 


den Zahnſchmerz, erhält dus Zahnfleiſch geſund a an 6118 
und entfernt ſofort jeden üglen Geruch aus dem 50 u Ede Le ö 
Munde. 1 Il. 10 Sgr.; Fl. 5 Sgr. a ap —.4— N * 
N 8 £ — 7 7 
N . Neudorff & Co. e von — 5 . — ann, 
P. S. Jede der von uns oder in vaſeren Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 
genen p Danzig bei Herrn Albert Einzige Medaille in Bromberg 1808. 
[Neumann, Langenmarli 38.) verkauften Krulen | Einfache von 2 K an, 
oder Flaſchen iſt mit unſerer Firma und einer [Doppelte . „„ „ „ 
Gebrauchsanweiſung versehen, worauf wir bie | . do. damsc. mit Patent 105 „ „ 


% im Schulzenamte zu Ceynowa meiftbietend vers 
kauſt werden. . 

Putzig, den 11. Mai 1869. 1657) 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


. Da der Bedarf an Kleidern für unſere Armen, 
8 namentlich für ſchulpflichtige Kinder, ſehr 
£ groß iſt, richten wir die dringende Bitte an uns 
& ſere . unſern Verein durch Schenkun 
von alten Kleidern, Schuhen und Wäſche gütigſt 
AAnkerſtützen iu wollen. f 


F. E. Cossing in Danzi 


R Die 
3 2 
Hunststein-Fabrik 
des 
Privat- Baumeister Berudts, 
Danzig, Lastadie No. 3 u. 4, 
empflebit Treppenstufen, Röhren u. Canäle zu 
Wasserleitungen und Durehlässen bei Wege- 
und Eisenbahn-Bauten, Brunnensteine, Futter- 
krippen, Ornamonto, Stab- u. Maasswerk zu 
Kirehenfenstern ete, zu billigsten Preisen, 
Bestellungen aueh auf nicht vorhandene 
Gegenstände werden prompt effoctuirt. (6785) 


2 7 


f Sämmtliche Mitglieder unſeres Borſtandes 
"find bereit, derartige Gaben in Empfang zu neh⸗ 
men; auch können dieſelben in unſerm Bureau, 
Ade No. 4, oder im Hauſe Schüſſel⸗ 
damm No. 30 (Ecke der Pferdetränke), bei Hrn. 
Haarbrücker, abgegeben werden. 


| Der Borfa 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Auf meinem Pachtugute Storlus, 1 M. 
von Calm, hart an der Chaufiee nach 7 — 
belegen, beabſichtige ich meine ſaͤmmtlichen 


— 2 — I zaolreichen Conſumenten zu achten bitten, um ſich Lefaucheu : „ äthe und Maſchiner en Adler⸗ 
e ee 4 vor Betrug zu ſchüzen. 8 Revolver, ” Buchſte, Dugdgerade ſeder due, ichen Betrlehe don merten zum landwirthſchaft⸗ 
1 Bekauntmachung b Eine Berlintr Strohhutpreſf e ed e Mac, 1. 4 800 amal verſchiedenen Alters, 


„ Offermaun's Filiale, 


a 380 Mütter, bochtragend, 
Königsderg i./ P., Tragh. Pulverſtr. No. 18. 20 


ſtarke Acker und Wagenpferde und 
2 Holländer Kühe (Saͤrtowitzer Zucht) 
den 31. Mai er., 
x von Vormittags 10 Uhr ab, Re 
in öſſentlicher Auction zu verkaufen, wozu ich 


2½ kulmiſch Hufen groß, mit guten Gebäuden, 

gut beftellten Saaten, wird am 20. dieſes Mo⸗ 
nats, Vormittags 11 Uhr, vor der Königlich en 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I Mewe, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtakion verkauft. Siche⸗ 
ren Käufern bleiben Kapitalien ſtehen. Zum 


vorzüglichſter Conſtruction, welche alle Theile 
preßt, zu Gas⸗ und Beleg Snaniı 
ſüwie die modernſten Hutzinkformen, wie die 
complet'e Einrichtung — Strohbutwäſche, beab⸗ 
ſichlige ich wegen Aufgabe des Geſchäfts billig, 
zu verkaufen. Offerten erbeten an ; 


Das Grundſtück in Kl. Falkenau No. 4, | 


(Fine jut rentitende Heil, und Pflege-Anftalt 
in Berlin iſt zu verkaufen. Der Leiter der⸗ 
ſelben kann ſowohl Arzt als auch Babagnge ſein. 


Mitbieten iſt eine Caution von circa 800 Thlr. Emilie Heinrich, Adreſſen unter 1457 durch die Expedition Kaufluſtige Hiermit ergebenſt einlade. 
nobis. 11570 |: »(1589) Georgendamm Elbing. * 1% e 


dieſer Zeitung. 


f 


Re. 


Stadtlotterie. 


. Zur bevsrſtehenden Ziehung 1. Klaſſe Pf 
ſind ganze Looſe a Thlr. 3. 13 Sgr. halbe 
| a Tolr. 1. 22 Sgr. und Viertel a 26 Sgr. Wi 
unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu 


beziehen durch 
J. Blum, 


Hanptcollecteur, 
Frankfurt a. 


W R 
A 


(648) 


Preismedailie Paris 1867. 
Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des Königl. würtb. 
Ihrer Majeſtät der Königin von 


empfehlen ihre 
als vor anerkannten 


Chocoladen, f 


zu haben in Danzig bei: ' 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888) 


ofes und 
N olland .F 


Zu den am 9. und 10. Juni d. J. \ 
ſtattfindenden 
Ziehungen der 


Preuß. Frankfurter 
b Lotterie 0 


Gewinnen und Prämien 
1. Million 
780,020 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,000; ev. 2 10,000 % 
30,000; 25,000; 20,000; 15,000 
12,000; 10,000; 6000; 4000; u. ſ. f., & 
nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich ganze 

oje a % 3. 13, halbe a % 1. 22 und 

viertel a 26 . Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ‚Fi 
ein Jeder bekommt das vom Staate 
eigenhändig ausgefertigte Hriginal⸗ 

Loos erobfolgt, welches zu allen feinen K% 
Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, 
f wesbolb auch während der 5 erſten Alaflen #9 
gar kein Verluſt möglich 1 Der amt⸗ 
Ice Plan wird jeder Beltellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nad) # 
5 jener ftattgehabten Ziebung sofort auge 

In t und die Gewinne prompt ausbe⸗ 
zahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ 
voll zu wenden an 8 


können auch pr. Poſteinzahlung od. dur 
Nachnahme berichtigt werden. 


N 


Hg Roſen u. Veilchenſeiftſ 
* 8 Format, à Dpd. 14 Sgr., ½ Ded. 
gr. empfieblt 1 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


. r 1 R ; 
Echte Thorner Talgſeife 
von ganz We Qualität, à Pfd. 
4 Sgr. 4 Pfd. 14 Sgr., empfiehlt i 
Franz Jantzen 
5 e N lang 


u 


FReſtitutions⸗Fluide, 
’ norzügliches Mittel gegen Lahmbeiten, Ver⸗ 

tenkungen ꝛc. der Pferde, empfiehlt in I 
Originalflaſchen am villigſten 


Franz Jantzen, 
Hunbegafle 38. 


5 


(1677) 


ächtes perſiſches 


Wirkli 
Juſecten⸗ Pulver 


empfing ſo eben in großen Poſten direct 
und offerire es in loten r und ausge⸗ 
wogen zum allerbilligſten Preiſe. a 

Franz Jantzen, 


Droguen⸗ und Parfümerien-Handiu 9 
(1676) 3 8 185 N 


nen Milttair-Bilduugs- 
Inſtitut für das Fähnrichs⸗, Offiziers- u. 


Seecadetten⸗Examen befindet ſi 
Berlin, Schönebergerſtraße No. 7. 
E. Reins dor auptmann. 


* 


ournaliren und Rechnen ſucht 
Anwälten Stellung. Adr. unt. 1670 d. d. Erps 
Su Neufahrwaſſer am Anſegeplatz des Di 
boots beim Bäcker Vogt ſind Wohnungen 
während der Badezeit zu vermiehen. (1651) 


55 er . — — . 5 


Kaufmann. 


in tüchtiger Schreiber im Prototolliren, F 


mp 


als Hauptgewinn der großen Geldverlooſung, 
großen Geld verlooſung ftatt. 


780,920 Gulden. 
Für die Ziehung am 9. und 10. 
| 1 ganzes 

1 halbes 


2 " 
1 viertel 


Gefällige Aufträge a 
u 


ſowie jede wünſchende Auskunft gratis ertheilt 


4014 


FERN Er 


Erſte Gewiunziehung 
9. u. 10. Juni 1869. 


n 


in 6 Zlehungen mit Gewinnen von 


0,000, 


„ halbes 
„ viertel 


5 
* 5 


(1525) 


eröffnet‘ die Saiſon feiner längſt bekannten 


Anfragen und Beſtellungen an den Beſitzer des B 
kind Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz halten in Danzig die Herren Dr 


No. 6, und Beruh. Braune. 


Gelegenheit Vornahme einer method iſchen 
6 nah er meth ch 


Neue 


und dem leidenden Publikum zur gütigen 
15 Seiner chemiſchen Analyſe gemäß wird 
bedeutender 


ir e mit 


- 3 | #9 Dringend üt feine Wirkung bei allen chroniſchen Catarrhen des Darmtraktus, 
Samuel Goldschmidt, “Avwoctitloſiakeit, agen Stuhl, Sodbrennen und hämorrhoidalen Beſchwerden.“ 
Haupt⸗Collecteunrr 5 Vorz in ST t iſt der Brunnen bei Catarxhen der Haru⸗ und Geſchlechts⸗ 
in Fr rt a. M., organe. 12 0 un uteude Gehalt au 1 und freier Kohlen: 
Döngesgaſſe 14 fänre bietet eine genügende Hellanzelge für Schwäche⸗Zuftände in 12 ge ermüdender 
Nn. Briefe und Gelber erbitte mir fränen; 1 { N Thätigkeit, wie aut, nach Säfte ⸗Verluſten, ſchweren Kraut: 


eiten ꝛc. ꝛc. 
In 
nen gan 

0 nm alte 


= zu falſchen Gerüchten Veranlaſſung hee 


* 


N ach 4 1 a 


| Große Pferde 


5 Hannoverschen 


36 Stück edlen meiſt Hannoverſchen 
1 Viergespann eleganter 
1600 Thir., 


Utenſilien. 7 


td 
h s wer 
2 Banthäufern 5 


des Vereins und wird zu 


doſe à 1 Thaler 


E übertragen, 
Wie 


der obigen Herren beziehen, ſoweit thunli 


Das D 


( 1297) 


— 


200,000 Gu 


{ ſchon am 9. und 10. Juni d. J. findet die erſte 
Ziehung ber von der Stadt Frankfurt gegründeten und von hoher Regierung genehmigten 


Das Geſammt⸗Kapital, welches zur Verlooſung 
au erläßt unterzeichnetes Handlungshaus: 
dos für 9% 3. 13 


1 2 * 
werden gegen Vaärſendung oder Poſtnachnahme prompt beſorgt, 


Grosse Frankfurter 


hotierie 


von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 


Gesemmt- Gewinne Eine Million 780,920 Gulden, vertheilt 2 


Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
* 2 15,080, 12,000, 10,000 etc. 
Ein gänzes Loos kostet: Rthlr. * 13 Sgr. 


” 
* 


Ziehungslisten prompt zugeschickt, Plan gratis. 


Soolbad Wittekind in Giebicpenftein bei Hale 


beilfräftigen Bäder und Trinkcuren 


Bad Kreuznach. 


Meine Privat⸗Heilanſtalt bietet Chroniſch⸗Hautkranlen und 


Salzbrunn- Quelle 
| in Salzbrunn in Schleſien. N 
Dieſes neuerdings aufgefundene Mineralwaſſer wird hiermit den Herren Aerzten 15 

Beachtung beſtens empfohlen. ha 


1 gutachtung mit Erfolg bei allen ſieberloſen chroniſchen Catarrhen der Reſpira⸗ 
Schleimabſonderung angewendet. Ebenſo heil⸗“ 


527 ſeines reichen Gehalts von freier Kohlenſänre eignet ſich der Brun⸗“ 
eſonders zu Verſendungen nuch auswärts, 


8 Beſtellungen nehme ich allein entgegen und gewähre Mieberverfäufern lohnenden Ra⸗ 
= batt. Eventuelle Anfragen bitte gleichfalls hi an mich zu richten, da an 

e. 

Beſitzer der neuen Sulzbrunn-Quelle 


erlooſun 
am 27. Juli 1869. 0 
Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums des . findet in Verbindung mit dem 
Pferde⸗Markt und dem großen Pferde- Juli 


eine Verlooſung von edlen Wagen⸗, Reit⸗ und SußtzPferden ſtakt. 
Zur Verlooſung find beſtimmt: die von einer dazu ernannten Commi 

Pferde, worunter N 

Wagenpferde im Werthe von en. 


5 1 Vollständige elegante E n 
ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichiten Reit, 


: ie Gewinne haben einen Geſammt⸗Ankaufswerth von 26,000 % „. ä 
Was nach Abzug der Vertrieb: und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in ben Fond P9 
wecken deſſelben verwan Hr 


B. Magnus und A. Molling in Hannover 


an welche Beſtellungen unter Beifagung des Betrages franco zu richten ſind. 
aupt⸗Treſſer werden auswärtigen Theil 
„ mittelit Telegramm mitgetheilt. 


irectorium des Vereins zur 
a Landes- Pferdezucht. 


Vereins- Joolbad Colberg 


lden 


tommt, beträgt Eine Million und 


3 
1. 22 5 


* * 


durch das Handlun 


shaus 
Joh. Ph. Schütz, 


Fraukfurt a. M. 


eee eee eee ee eee ; 90 ! 
Erſte Gewinnziehung $ 9 
9. u. 10. Juni 1869. 


1———.—— 4 


” + „ 
* 
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— Aufträge nimmt entgegen. 


M. Morenz 
in Frankfurt a. M. 


am 15. Mai. 

Lager von Witte⸗ 

‚Richter, 4 Damm 
(1487) 


Die Bade ⸗Direction. 


ades H. Thiele zu richten. 


Flechtenleidenden fortwährend 
gründlichen Cur. Proſpecte gratis. 


Dr. Kleinhans. 
Privat⸗Heilanſtalt zu Kreuznach. 


Beil 


dieſes Waſſer nach vielſeitiger ärzllicher 


für welche ich mich em⸗ 


erweitige Auskunft 8 


in Salzbrunn. 
H. Demut h. 


EN EEK STE N NN 


g in Hannover 


Rennen vom 25. bis 27 


ſion angekauften 


quipage mit 2 Pferden. E 
Fahr: und Stall: 


dt. 3 
ausgegeben und iſt der Verlauf der Looſe den“ 


eilnehmern, welche ihre Looſe direct von einem 


Förderung der Hannoverschen 


v. Holleuffer, V ereinsſecretair. 


eröffnet feine Sool-, Douche, Dampf⸗ und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſitzt ein Inhala⸗ 


torium, 


um, 30 Logirzimmer, und hält Mutterlau 
zeichneten und dem abe e Herrn Grenzdörfer. 


enfalz auf Lager. Auskunft bei den Unter⸗ 
3 0 (0% 


öffnung des Seebades Anfang uni. 


Die Direction. 


N. Müller, 
Hauptmann. zt. 


Keine Hämorrhoiden, 
keine Verftopfung 0435 


mehr. Unter Garantie gegen Nachna dur 
3. 5. Beco en Ur b 


Geſe, 


Dr, a 


Dr. Siefchfelb, Dr, von Sf 1 


Königl. Sanitäts 


Der Ausverkauf. 


der J. L. Preuß ' ſchen Concursmaſſe mit J N 
Papier-, Galanterie⸗ u. Lederwaaren wird 


forigeſeßt Portechaiſengaſſe No. 3. 


5 
ae en —— ——uL— 
> = 8 i re) — 2 


| Winem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, 
daß ich mich in Graß⸗Jünder als Ölajers 
meiſter etablirt habe. Durch reelle und pünktliche 
Bedienung werde ich mir das Vertrauen zu ers 
werben ſuchen. Auch empfehle ich mich zum An⸗ 


fertigen und Einrahmen von Spiegeln und Bil⸗ 


55 Geneigten Wohlwollens empfiehlt ſich 
mute, J. RokoczVnski. 


n u 
N 


Block⸗Chokolade, 
ſehr berühmt, von Th. Hildebrandt u. WS 
Sobn i. Berlin, in / und $ Bfd.-Blöden N 
a Pfd. 9 Sar, wie auch alle anderen 
Gewürz: und Vanillen⸗Chotoladen zu Fa- (i 

brikpreiſen, empfiehlt 5 


A x 7 
Franz Jautzen, 
Droguen⸗ und Parfümerie⸗Handlung, 
(1078) Hundegaſſe 38. 


8 2 
ö a r 


Für die Herren Gärtner 
ſtarkes halbweißes Glas, Diamanten zum Glas⸗ 
ſchneiden empfiehlt l (145% 
Ferdinand Fornée, 

Hundegaſſe No 18, gege dem Poſthof. f 


0 nüber d 
Frisch gebrannter Lal; 
ist aus meiner  Kalkbrennerer 
Legan und Langgarten 107 
eu haben. O. H. Domauski . 


Für Vergolder offerire 
Blattſilber und Schlagmetall zu Fabrilpreiſen. 
a Friedrich Groth, 
2 KDamm K 
Sr che Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (6460) 
Alexander Hakowski & Co., 
Voggenpfubl No. 77. 2 
Kleeſaamen 


in rolher, weißer und gelber Waare, Incarnat⸗ 
und ſchwed. Klee, Thimothee, engl, franz. und 
ital. Ryegras, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spörgel, Knaulgras, Schafsſchwingel, Honig⸗, 
Strauß: und Geruchgras, gelbe und blaue Lu⸗ 
pinen, Seradella, Mais, Futter⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung empfiehlt 34 


F. W. Lehmann, 
Malzergaſſe 13 (Fiſcherthor ) 


Düngemittel, 


als: Phospho-Guano, 
Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Baker⸗Gnano⸗Superphosphat, 
Stickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staß further Kali⸗Düngeſalz, 2 
unter ſpecieller Controle des Haupt⸗Vereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirte, empfiehlt 


N 


4278 
S 


0 
(50 —Mälzergaſſe No. 13. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 
Die Bauſtelle nebſt Fundament einer durch 

Waſſerkraft betriebenen gut rentirenden 
Fonrnierfchneidemühle, ſowie zwei Stapel⸗ 
plätze ſind zu verkaufen (1654) 
. Langsgaſſe No. 7. 
Fin neues, ſehr ſchönes Piauino, Ber⸗ 
liner Fabrikat, ſteht Wallplatz No. 
I., zwei Treppen hoch, zum Verkauf. 


600 zur Maſt geeignete 
junge Hammel 
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Gefäll. Adreſſen unter G. P. werden Elbing 
poste rostante erbeten. { 1645) 


2 tüchtige Ziegelſtreicher 
ſucht Ziegelei Steinberg bei Katz 1541) 


Avertiſſement. 


Ein Vorwerk von 1600 Morgen Pr; foll 
von Johanni c. auf 18 Jahre unter günſtigen 
Bedingungen verpachtet werden. Zur Ueber⸗ 
nahme iſt ein Capital von 10—12,000 Dlr. 
erforderlich. Reflectanten wollen ſich ar 


5 H. Baumbach 

et in Güldenboden. 
Fine ältere, erfahrene Wirthin, zur ſelbſtſtän⸗ 
digen Fohrung einer größeren Hauswirth⸗ 
ſchaft, findet eine Stelle in Jeſeritz 
Stargardt. 


bei Pr. 
4 


4% (1491 


W. Lehmann, 


CS ente früh wurde meine liebe Frau Lina, 
geb. Bindig, von einem gefunden Kna⸗ 
ee entbunden. - 
ohrungen, den 14. Mai 1869. 
(1674) 5 N. Pieczonka. 
eute Morgen 6 Ubr erfol,te die glüdliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem 
kräftigen Knaben, welches ich Freunden und 
Verwandten ſtatt beſonderer Meldung hier nit 
anzeige. (10 
Strauchmühl, den 15. Mai 1869. 
BE: E. Jacobs. 
Nie Beilobung unſerer Tochter Marie mit 
dem Kaufmann Herrn Herrmann Neu⸗ 
mann aus Frankfurt a. O. beehren wir uns 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
anzig, den 15. Mai 1869, 
167) D. Poll und Frau. 


Das zur Eduard Schultze⸗ 
ſchen Goncursmaſſe gehö⸗ 
rige Grundſtück Langgaſſe 
No. 59 der Servisanlage 


iſt durch mich aus freier Hand zu verkaufen urd 
die Taxe ſowie die näheren Bedingungen bei 
mir einzuſehen. 


ben 


Der Maſſenverwalter 


Rudolph Haſſe, 


(1682) Pax adiesgaſſe 24. 


Regelmäßige 


Dampfboot⸗Verbindung 


Danzig-Tiegenhof-Elbing 
jeden Montag, Mittwoch, Frei: 


tag von Danzig und Elbing durch Dampf⸗ 
boot Vorwärts und Inlius Born. Abfahrt 
in Danzig 65 Uhr früh vom Expeditions⸗Local 
am brauſenden Waſſer. . 

Montag, den zweiten Feiertag, finden 
bie 0040 Fahrten ſtatt. 


W. Hauff. 
Dampfer-Verbindung 

Damyig— Stettin. 

A. I. Dampfer „Victor“, Capt. Krüger, 

wird Donnerkag, den 19. d. M, von hier nach 

Stettin expedirt. 

Um Anmeldungen von Gütern erſucht 


Hermann Behrent, 
Brodbänkengaſſe 11, 


Cigarren mit Feuerwerk, 
Bengalische Flammen, 

. Feuerwerk-Papier, 
Chinesisches Theepapier, 
Bengalische Fidibus, 
llinterlader, 
Salon-Pistolen. 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 
No. 38. 


Eigarren, 
in beſter Qualität und vollſtändig abge⸗ 


lagert, empfehle, um damit gänzlich zu 
räumen, bedeutend unter dem Fabrikprei e. 


Albert Neumann. J . 


No. 38. 


FCC 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken ꝛc. 
empfiehlt N 
Gebet: und Gefangbücher in ſchönen Eins 
bänden, desgl. alle Papier⸗Waaren, 
oeſiebücher, Photsgraphie⸗ u. Schreib⸗ 
bums, Photographien d. Herren Pre⸗ 
diger Danzigs, Anſichten von Danzig u. 
noch viele ſchone Galauterie⸗ u. Lederwaaren, 


der Ausverkauf des Preuß'ſchen Concurswaaren⸗ 
lagers Portechaiſengaſſe 3. (46630 


Stu 


Southdown⸗Merino Jährlinge, 
zur Maſt geeignet, ſtehen zum Verkauf in Wolla 
pr. Marienwerder. 1646) 


Allſelde zum Verkauf. 


e A. Oehlrich. 
Schriftlithographen⸗ 
Geſuch. 


Dauerndes Engagement, gute 1 
kann bei wirklicher Tüchtigkeit vorausgeſetz 


erden. 1648) 
nd C. Adler in Hamburg. 


rs 
Ben 2 Pen 


11 Ubr Vormittags erfolgen. 


Regierung conceſſionirten Agenten 


er ftehen auf dem Gute Kykoit bei 


280 
Nähmaschinen per Tag 
oder über 100,000 per Jahr 


The Singer Manufacturing Co. 


in New-Verk, 


8 Haupt⸗Lager: Danzig, Langenmark Ro. 35, g 
M eine Produktion, wie ſie bis jetzt von keiner anderen Fabrik erreicht wurde; dies iſt zugleich ein Beweis, daß kein anderes Fabrikat ſich fo der Es 
Gunſt des Publikums zu erfreuen bat, wie auch, daß die Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co. die vollkommenſten aller exiſtirenden find. B 

Viele bieten eine mangelhaft gearbeitete und ausgeſtattete Nähmaſchine billiger aus, als die Singer Manufacturing Co. Dieſelbe bat 
ſich jedoch nicht die Aufgabe geſtellt, wotzlfeile und unvollendete, ſondern nur ſolche Maſchinen zu liefern, welche in jeder Hinſicht unüber⸗ m 
troffen und vollſtäudig brauchbar daſtehen und Reparaturen nicht bedürfen. 


Die Haupt⸗Agentur Danzig, Langenmarkt No. 35, 


N. T. Angerer. 


— 


Klimatiſcher Kurort, Brunnen , Molken - und Bade ⸗Auſtalt in der Grafſchaft Glatz, preußiſch Schleſien, eröffnet die Saijom 
am 9. Mai und ſchließt am 1. October. 
Ku 


u einem Comité zuſammengetreten und fol’ 
Set nach deſſen 2 2 ſoll das 


Freitag, den 18. Juni d. J., 
(Galtgarbstag) 
. 4 Uhr, in Jäſchkenthal, 


en. 
„Die Commilitonen, welche an dem Feſte 
theilzunehmen wünſchen — ſowohl die an 
8 f 1 vorgelegt ſein 3 
ai ie außerhalb igs wohne _ 
000009 | wollen ihre Anmeldung ra Br 
E einen der Unterzeichneten, welche auch zur Er⸗ 
lan näherer Auskunft bereit ſind, gelangen 
allen. 


Danzig, den 1. Mai 1869. 
Das Comité. 


Dr. Lehmann, Czwalina, 


Pflanzen⸗ und Blumen ⸗Ausſtellung. 

N Die Abholung ſämmtlicher Gewinne muß am 18. Mai bis 
it dieſem Zeitpunkte hört die Ga⸗ 

rantie der unterzeichneten Commiſſion auf. N 2 


a. Die Ausftellungs-Gomı 
P 


Anleihe der Stadt Mailand 


ämien 


| 
von 1866, 1 2 D. Phi 
eingetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch dem geſamm⸗ ＋ * 
teh Grundbefig und die Directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. Ober gruen N 
5 . rear e Langgarten 56. Hundegaſſe 107. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1831 immer am 
116. Juni, 16 Septbr. und 16. Dec. mit Prämen von: . Pe 
Frs. 100,000, Wollwebergaſſe 6. Jopengaſſe 4. (1209) 


m dem Wunſche meiner Gäste nachzukommen. 
werde ich von jetzt ab 
jeden Sonntag 
Krebsſuppe verabreichen laſſen. 
0 ralf x. Ri (1668 Franz Noeſch. 


ufer Scebad Weſterplatte. 
| 


(welche in der Ziehung am 16. Juni gewonnen werden müſſen) 
Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000. 500 2. x. 
Jede Obligation wird mindeftens mit Frs. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders 3 Feſtgeſchenke, kleine 
eignen, find bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in 


a. M., zu baben un) zwar zum Preiſe von: 
Fres. 10, Thir. 2. 20 Sgr., Ilse 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
tiber, e 


Währ. 


; | Am 1., 2. und 3. Feiertage Concert. Ans 

fang 4 Uhr. Entrée % Sgr. 6 Billets zu 10 Sgr. 
find in der Cigarren Handlung des Herten 
Harſchkamp, Portechaiſengaſſe, zu haben. 


8 —— H. Buchbolg. 
Schweizer⸗Garten 
Oskar Voigt. 


NN 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Br EINEN nach Newyork und Baltimore. 


D. Ohio Mittwoch, 19. Mai nach Baltimore via Southampto Am 1. und 2. Feiertage Früh⸗Goncert. 
D. Seer Sonnabenb 22. Mai ewyork „ Pr ii Anfang 12 Uhr. nis Sgr., 6 Billets zu 
D. Bremen Mit:woch 26. Mai Newyork „ Havre 10 Sgr. find bei Herrn g Porta, Herrn 
D. Donan Sonnabend 29. Mai Newyock „ Southampton Horumann, Langgaſſe No. 51, und im ta: 


bliſſement zu haben. H. Buchholz. 


Sclonkes Etablissement. 
Am erſten und zweiten Feiertage: 


roße 
Vorſtellung und Concert. 


Anfang 4% Ubr. Entree 5 und 7½ Sgr., Tages⸗ 
billets drei Stüc 10 und 19 Car, dog 8 fler 


ab 2½ Sgr. 
Dienfteg, 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr: 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 
Ip: 


Entree für Kinder 1 Hr, für Erw 
es Uhr: 27 


Extra- Vorſtellung und Concert 


ſowie 


B:illant-Feuerwerk 
des Kunſtfeuerwerkers Herrn 


J. C. Behrend 


vor ſeiner Abreiſe nach Berlin. 
Entree 5 Ge, Tages billets drei Etüd 10 Hr. 

r die Abgebrannten in Berent find einge⸗ 
8 Be: von N. N. 5 . Zuſammen 49 


Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
die Expedition dieſer Zeitung 


Feud und * N Kaſemann in 


5 anzig. 


D. Baltimore Mittwoch 2. Jun 
D. Hermann Sonnabend 5. Juni 
D. Newyork Mittwoch 9. Juni Newyork „ Havre 
D. Uuion Sonnabend 12. Juni Newyork „ Southampton 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork. Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


deck 55 Thaler Preuß. Courant, 7 a 
Paſſege, Prise nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Fracht Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


1 1 Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Erpedienten in Sremen und ve inläns 
genten, ſowie x x 1 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Erifemenn, Director. 9. Peters, weiter Directr. 
Nähere Unskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 


Baltimore „ Southampton 
Newyork „ Southampton 


2 2 2 22 2 x 


General Aguet 


C Meyer, Sanz r Leopold Goldenring in Sol 
Die Kunſtſtein⸗Fabrit 


von 

E. R. Krüger, 
% Altſtädt. Graben No. 7 — 10, . 

empfieblt Treppenſtufen, Mohren zu 4 Ara 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ EN 
ſionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und Ni 
x en Schmeinetröge, ſo wie 
Vaſen und Garten + Figuren. Nicht 
vorbondene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertigt. (1507) 
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